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Pfotsdnrn s-— Aus dem Born- 
stkdter Felde stiirzte der SiemeniH 
Schuckrrtsche Moptam welcher mit 
drei Personen beieht war, infolng 
Seitenwindes und Bersagens »des! 
Motors ab. Der Führer Montenr 
Rauh, erlitt einen Schenklbrnch und 
wurde nach dem stiidtiichen Kroaten-- 
haus in Potsdam gebracht. 

Cottbus.—Dek Ober-leistet Dr. 
Wächter an der stiidtiichen Realschule 
in Cottbus ist zum Oberlebrer dess 
Kadettenlorps ernannt worden. 

Finsterwaldr. —- Der neue 

Ehrenbürger der Städt Finsterwalde, 
Geh Justizrath Dorfey dem diese 
tkhrung anliißlich seiner Mit-ihrigen 
Thätigteit als Beigeordneter der 
Stadt Finsterwalde zu Thei! wurde, 
ist am 14. Juni 1883 in Frankfurt 
a. O. geboren. 

M ii l l rose·——An Stelle des Ret- 
tors Attmann aus Geißen, der seine 
Bewerbung um die hiesige Rette-r- 
stelle zurückgezogen hat, ist der Semi- 
nor - Lehrer Hermann Trebbin ans 

Oranienburg zum Rettor gewählt 
nnd von der Regierung in Fronf- 
fnrt a. O. bestätigt worden. 

S ch ö n tv a ld e.-—Durch Axthiede 
auf Kon und Hals tödtete in Schön- 
tvalde eine unbekannte Frau ihren 
angeblichen Mann, mit dem sie in 
einem Gasthofe eingekehrt war. Die 
Mörderin ist flüchtig. Der Ermor- 
dete legte sich fiilschlich den Namen 
hosfinann und Golde bei. 

Friedeberg —- Der Kellnen 
Ehlert aus Stettin, der seit kurzem 
im hiesigen hotel «Deutscher Kaiser«z 
angestellt war, machte sich mit der 
Iagestasse in Höhe von 6,075 M. zu 
Fuß auf die Reise nach dem Ostbahns 
hof. Sein Verschwian wurde se- 
doch friih genug entdeckt und so 
lonnte seine Verhaftung durch den 

Polizeifergeanten Rychivalsty erfol- 
gen. s-o- 

sent-I Ohre-see- l 

Königsberg —- Zwei ehrwür- 
dige Oberlehrer, Professor Zeitsch, der 
41 Jahre am städtschen Realgym- 
nasium gewirkt hatte, und Professor 
Ludivig Lahrs, der 38 Jahre an der- 

selben Schule thätig war« wurden im 
Kreise der Amtsgenossen und der 
Schüler in feierlicher Weise verab- 
schiedet. 

Seinen 70. Geburtstag beging der 

außerordentliche Professor fiir Sans- 
trit an der Universität Jena, Hofrath 
Dr. Karl Cappellet. Er stammt aus 

Aletlehmen, Kreis Stallupönen Uni- 
versitötslehrer ist er seit 1872. 

Kürzlich begiiig der langjälpriae 
Bureauvorsteher der Kanalisations- 
werte, Stadtobersetretar Mo x »san- 
nackei sein Zkijiihriges Amtsjubilaum. 

Its-m seine-Ists- 

Danzig. —- Jhr 501iihriges Be- 
stehen tonnte die hiesige Hutfabril 
Robert Upleger, die älteste und min- 
destens eine der größten in Westpreui 
Ven, begehen. Dieselbe wurde 1860 
gegründet 

Die underehrlichte Henriette Leaien 
feierte ihr Wjiihrigeg Dienstjubiläum. 
1860 trat sie in den Dienst derselben 
Familie. Sie ist bereits 75 Jahre 
alt· 

Fla t o w. Der Amtsrichter Dr. 
Hirschberg ist als Landrichter an das 

Landgericht in Hannooer verseht wor- 

ten· 

IIOM vis- 

Posen. ·- Jnfolge unvorsichti- 
gen Umgehens mit einer Lampe fand 
die dreizehnjiihrige Tochter des Ar- 
heitere Soboeli den Tod. Das Mäd- 

«chen wollte eine Küchenlampe auslä- 
schen. Diese fiel ihr dabei aus der 

Hand und explodirte, wobei die Klei- 
der in Brand geriethen Obwohl die 
Mutter des Mädchens die Flammen 
sofort mit einer Decte erstiette erlitt 
es doch so schwere Brandwunden, daß 
es im Stadt- Rrantenhause verstor- 
ben ist. 

B r o rn b e r g. —-— Nach ilnterfchla- 
gung von 2100 Mart ist der 16jiih- 
rige Konter - Lehrling Georg Schutz 
von hier flüchtig geworden. Er war 

seit Februar d. J. im Kontor des 

Cigarreniistenfqbritanten Schröder in 

Kl.-Bortelsee in der Lehre und wurde 
rnit 210CkMuri Papiergeld zum lim- 
wechsein nach dem Bantgefchäit Stadt- 
hqgen geschickt Von diesem Gange 
ist er nicht zurückgekehrt 

pro-ins passen-« 
Ultdarnm. —- Es spielte der 

vierjährige Willh Buchholz aus der 

Mühlenstraße auf dem Grundstück 
seines Onlels ans Freigrabem Plötz- 
lich war der kleine Knabe verschwun- 
den und nach iöngerern Suchen fand 
man ihn ertrunlen im Freigrohew 

Dem m i n. -—— Ein tödtlicher Un- 
fsll ereignete sich in Ums-it Der 17s 
jährige Lehrling des Müllerrneilteri 
Giinther, der schon zwei Jahre bei 

seinem Meister thätig war, gerieth 
auf noch nicht aufgeklärte Weite mit 
M Dbertöepee in das Getriebe der 

Windmühle und erlitt dabei fo be- 
deutende Verleßungem daß sofort ver 
Tod eintrat. 

Des-nisan —- Selbftmord be- 
ging der cirea 27 Jahre alte Sohn 
des Gutshofrneifters Miiller irn be- 

nachbarten Dorfe Golz. 
M böte-stosswei- 

Altona. —- Der Direltor der 

Genossenschaftsbant Altona e. G. m. 
b. O. Julius Hohmann hat sich frei-E 
willig der Staatsanwaltfchast gestellt 
unter der Selbstbezichtigung, Verun- 
treuungen in Höhe von 110,000 Mk. 

Hbegangen zu haben. 
Brarnftedt. —- Der Flecken 

Bramftedt führt fortan die Orts-be 
zeichnung Bad Bramftedt. 

E delfte di. — Vor Freude starb 
die Ssjöhrige Ehefrau Marie Ott- 
Ssie wollte mit ihrem Manne die gol: 
dene hochzeit feiern und hatte sich auf 
das Wiedersehen mit ihren neun Kin- 
dern so sehr gefreut, daß die Aufre- 
gung ihren Tod verursachte. 

Gettorf. — hofbesiyer P. Wei- 
gand verkaufte feinen 225 Tonnen 
großen Hof Voland fiir 210,000 Mi. 
an einen Herrn aus Weftfalen. 

Inst-e Zskeser. 
Breslau — Die am 24. März 

1909 verstorbene Gattin des hiesigen 
Prosessors Geh· Reaierungsraths Dr. 
Ladenburg, Margarete Laudenburg, 
hat letzttvillig ein Kapital von 50,«00 
Mark der Stadt Breslau zur Be- 

gründung einer Margarete Laden-« 
burg - Stiftung zum Besten von 

Künstlerinnen überwiesen. 
Ghin-is —- Zur Freude und 

Genugthuung »seiner vielen Verehrer 
und Freunde wird der in Berlin ver- 

storbene Ehrenbiirger unserer Stadt 
Oberbürgermeister a.« D. Kreidel auch 
hier seine letzte Ruhestätte erhalten. 

Glogau. —- Wegen Nahrungs- 
mittelsälschung wurde der Fleischer- 
meister Karl Wegner von der hie- 
sigen Strastammer zu vier Monaten 
Gefängniß, ein Geselle zu zwei Wo- 

chen, zwei Gesellen zu ie einer Woche 
lund ein Lehrling zu drei Tagen Ge-. 

sangnisz verurtheilt. 
&#39; 

Görlitz. ——- Kürzlich wurde bei 

Ankunst des DiZuges von Dresden 
in einem Abtheil zweiter Klasse der 

Bolontär Herbert Bauch aus Glogau 
mit einer Schußtvunde im Kopf leb- 
los ausgesunden. 

Beuihen. —- Die Arbeitersrau 
Franziska Tobias aus Zawodzie hatte 
im Sommer vorigen Jahres im 
Streite ihrem Manne das linke Auge 
ausgestochem Durch die schwere Ver- 
letzung wurde das rechte Auge der- 

artig in Mitleidenschaft gezogen, daß 
es ebensalls die Sehkraft vollständig 
verlor. Die hiesige Strastannner ver- 

urtheilte die Frau zu einem Jahr 
sechs Monaten Gefängniß. 

Hereile- uud Thüringer-. 
E r s u r t.-— Der lltsährige Schlos- 

ser Arthur Jung gab aus seine Ge- 
liebte drei Revolverschiisse ab, die das 

Mädchen schwer verleytrn Hieraus 
trichtete er die Waffe gegen sich selbst 
und tödtete sich durch zwei Revolvers 
schiisse. Ter Beweggrund zur That 
ist darin zu suchen, daß die Eltern 
des Mädchens das Verhäliniß zu 
Jung nicht dulden wollten. 

halberstadL Zwei gesithr 
liche Einbrecher, die eine ganze Reihe 
von Einbruchgdiebstiihlen aus dem 

Gewissen haben, sielen der Polizei in 
die Hände. Es sind dies der schon 
ost vol-bestrafte Rollkutscher Johanne- 
Dölle und der Gelegenheitsarbeiter 
Wilhelm Güldenvsennig 

hrhdors -- Einen schlimmen 
Ausgang nahm ein Bockbiersest in 

Droschka. Der Landwirth Eins aus 

heydors wollte einen Streit schlich- 
ten, wurde dabei aber selbst angegrif- 
sen und erhielt als völlig ilnbethei- 

»ligter von dem Stockarbeiter Jagiella 
»nicht weniger als sechs Messerstiche in 

den Kopf. 
R o b u r g. -— Der Jntendant des 

hiesigen Hoftheaters, Freiherr v. 

«Meyern:.hohenberg, ist an den Fol- 
lgen einer Jnflnenza gestorben. 

Mit h l ha u f e n.-—-Der 50 Jahre 
alte Weichenfteller Friedrich Kranich 
von hier wurde auf dem Bahnhof von 

einer Lotomotive überfahren und fo 
schwer verletzt, daß er noch in der sel- 
ben Nacht ftarh. 

Mute-d nd set-Ists 
Köln. —- Der Sohn eines Wie- 

ner Fabrildireltors, Otto Andreas 
Luft, hatte in der hiesigen Stadt- 
bibliothel 17 werthvolle Werte ge- 
stohlen. wofür er 6 Monate Gefäng- 
niß erhielt. Denselben Streich hatte 
Tuft in Dresden verübt; von dort 
waren die Atten nach Köln überwie- 
sen worden. Die Zusatzstrafe lautete 
auf Z Monate Gefängnß. 

Elberfeld. —- Zur Errichtung 
eines Lehrerinnenheims hat die dieser 
Tage verstorbene Wittwe von .Dr. 

hugoSchirlih. Mutter det- tiikzlich ver- 

ftorvenenSchulrathei Pqu Schirlih, in 
Erfüllung des letzten Wunsches ihre-J 
Sohne-. der Stadt über 100,000 
Mart geschenkt. 

Geifentirchen. — Auf den 

Fislalischen Rheinbabenfchächten de- 

rieth der Bauer Anton Haken unter 
herabstürzendes Gestein. Er erlitt 
einen Bruch der Wirbelsiiule und 
konnte nur als Leiche geborgen wer- 

den. 
Mülheim. (Ruhr). — Zu Eh- 

ren des nach Njähriger Thiitigteit in 
den Ruheftand tretenden Gymnasial- 
direttorg Geheimen Regierungsra- 
theö Dr. Zießtschinann fand ein Fa- 
ckelzug statt. 

Gladbeck. —- Tödtlich verun- 

dliickte aus der Zeche »Graf Moltie" 
der Bergmann Nowatowsti dadurch, 
daß er unter herabsallendes Gestein 
gerieth. Er war sofort todt. 

He r ne. — Auf der alten Schacht- 
anlage »Friedrich der Große« stürzte 
der Bergmann Johann Schuster, als 
er sich ans dem Fördergestell im blin- 
den Schacht von einer zur anderen 
Bühne fahren wollte, von dem Korb 
ungefähr 50 Meter in den Schacht 
hinunter, wo er als Leiche aufgefun- 
den wurde. 

Do r st m ar. — Einen schmerz- 
haften Tod fand das zweijährige 
Söhnchen des Tagelöhnerg Karl Fiene 
von hier. Das Kind war beim 
Kniclernspielen dem Herd zu nahe ge- 
kommen und hatte einen Topf mit 
lochendein Wasser umgerissen. Das 
Wasser ergoß sich ihm iiber Gesicht und 
Hände und hinterließ große Brand- 

» ivunden. Es stellten sich auch Krämpfe 
ein, die schließlich den Tod verur- 

s-achten. 
Koblenz. —- Der feii dein 14. 

Januar aus einer Nervenheilanftalt 
in Bendorf bei Koblenz verschwun- 
dene Beigeordnete der Stadi Gelfen- 
tirchen, Stadtbaurath Albert Mün- 
zer, wurde in Neuioied als Leiche ge- 
landet. 

Langendreer. —- Auf den 
Westfiilischen Drsahtwerken wollte 

inach Feierabend der Osenftocher Fr- 
Joem einen Fiillofen oorrichten. Als 
et die Tshiir öffnete, setzten die aus 
dem Ofenloch schlagenden Flammen 
feine Kleider in Brand, an deren 

Folgen er starb. 
Lötrringhaufen. —- Durch 

Steinsall erlitt auf der Zeche «Got-i 
tessegen" der Bergmann Emil Krä- ! 

mer schwere Verletzungen am Rück-s 
grat, dem Kopfe und anderweitig. 

M e n d e n. ——Der 2()jährige Schlos 
fer Brehme von hier gerieth auf dem 

»Messingiverl hierfelbft in die Trans- 
;mifsion und wurde mehrere Male mit 
herumgeschleudert, wobei ihm der 

.linke Arm vollständig ausgerissen 
wurde. Er erlag den Folgen des 

tlngliicksfalles. 
pro-las s c Ists-ver nd Inn ssvetk 

! 

» 
Iijfannot)er. —- Major a. D.l 

IDiplomingenieur Arthur Henke, eine 
in weiten Kreisen unserer Stadt be-» 

kannte Persönlichleit, ist verstorbenl 
Seit dem Jahre 1894, in welchem 
er aug dem altiven Dienst schied, lebte 

Major H. in Hannover. Er studirre 
l·,ier an der hiesigen Technischen Hoch 
fchule und bestand mit Erfolg die Di- 
plonrJngenieurpriifuna 

Anläßlich seiner oierzia jährigen 
Thötigteit in der Pelzwaarenfabrit 
C. Louis Weber wurde dem stürich 
nergehilfen Fritz Peter-Z das Llllge 
meine Ehrenzeichen verliehen· 

G r u u d. Ernator Ernst wurde 
oou den städtischen Kollegien für eine- 

sechajährige Dienstzeit wiedergeioiihlt. 
Dann. Münden. — Ober 

bahnhosgoorsteher Psau hier ift in 

gleicher Eigenschaft nach Sangerhau 
sen versetzt worden und hat uns schon 
am l. April verlassen. 

Geheimer Kommissionsrath Peter, 
»der frühere Bürgermeister von Vecker 

hagen, ist dort im 88. Lebensjahre 
gestorben. 

hildesheinn —- Den Erstick- 
ungstod fand im Bergwerk der Ge 
lverkschast »Hildesia« zu Diekholzen 
der Bergmann Karl Reichardt aus 

Hildeöheirn dadurch, daß er vorzei- 
tig nach dem Abschiefzen der von ihm 

sbeseszten Sprenglöcher zu dem mit den 

Berbrennungsgasen noch angefiillten 
Arbeit-Dort sich begab, um sich von der 

Wirkung seiner Sprengarbeit zu über- 

zeugen. 

Weis-Mk 

Zrantenthal.«Bei Franken 
tbai wzkf ein Wirth den 18 Jahre 

alten Fabritarbeiter Keller im Zireit 
laue einem fahrenden Eisenbahnzug. 
Keller wurde überfahren und gefähr- 

lich verletzt. 
LudwigshafenH—Geb nun-i 

merzienrath August Röchling stiftete: 
anläßlich seiner silbernen Hochzeit derI 
Stadt Ludwigshafen 10,000 MI. zu 
beliebiger Verwendung und dein 

Frauenverein vom Rothen Kreuz da- 

selbst 5000 Mk- 

Irniq Hellesssasam 
K a He l. —- Die goldene Medaille 

der königlichen Atademie des Bau- 
wesens in Berlin wurde dem De» Jng. 
Wilh. Schmidt, Civilingenieur in 
Cassel-Wilhelmshöhe, verliehen. 

Es waren 50 Jahre vergangen, 
seit dem Tage. an dem here Adolf 
Spobr hier« Wolhager-Straße wohn- 
hast« fein Fuhr- und Speditipnsge- 
schät ins Leben treten ließ. 

Der Nadfahrer - Club Rotbendit- 

mold ernannte dieser Tage den Stadt- 
verordneten Direktor Peter Schröder- 
Cassel-Rothendit-mold wegen seiner 
besonderen Verdienste um den Verein 
zu seinem ersten Ehrenvorsitzendem 

Bad Ort-. ——. Dem aus der Gru- 
be Lochborn arbeitenden Bergmann 
Peter aus Wiesen fiel, als er unter 
einer Brücke durchging, ein großes 
Stück Holz aus den Kopf, sodaß er he- 
wusztlos niedersank und bald daraus 
verschied. 

Miserere Hier-. « 
Dresden. — Das Urtheil im 

Mordprozeß Heinze wurde gefällt. 
Der Angeklagte Heinze wurde wegen 
Todtschlags, schweren Raubes und 

Brandstiftung zu 15 Jahren Zucht- 
haan, zehnjährigem Ehrenrechtsver- 
lust nnd Stellung unter Polizei-aus- 
sicht verurtheilt. 

Bärenstein.——Es brannte hier 
das zum Schloß und Ritters-at des 

Herrn Leutnants o. Lüttichau gehö- 
rige Osffiziantenhaus nieder. 

Breitenbrunn.—Der sechzig 
Jahre alte Taglöhner Ilornann von 

hier tacn in ver Dunkelheit von dem 

Wege ab und stürzte die etwa zweis Meter hohe Ufermauer hinab in den» 
Dorsbach, in dem er infolge einer’ 
schweren Kopsverlehung liegen blieb» 
und erkrank. 

E i be nstoek.——Ein großes Scha- 
tenseuer äscherte das Wohnhaus und 
die Scheune des, Gutsbesitzers Vogel: 
ein. Der Schaden ist ein bedeuten- 
der. 

sitter Beter-. 
M ii n ch e n. ——— Die 12jähr. Stein- 

inehtochter Bett-hu Keim, die beim 
Feueranmachen in der etterlichen 
Wohnung schwere Brandwunden er- 

litten hatte," ist im neuen Schwert-in- 
ger Krankenhause den Verletzungen 
erlegen. 

Aschaffenburg-Der ultra- 
montane Gemeinde - Bevollmächtigte 
Paul Kreß, ein bekannter Centrum-s- 
siihrer, war in der ,,Aschafsenbnrger 
Zeitung« als anonhiner Briefschrei- 
ber bezeichnet worden« wes-wegen er 

den Redakteur Mattheg verklagte. 
Dieser erbrachte aber in zwei Fällen 
den Wahrheitgbeweis und wurde frei- 
gesprochen. 

Kirch-berg.——Der Oetonom L. 
Binsl von Kirchberg bei Simbach, 
der wegen Verdachte-Z der Ermordung 
seiner Gattin inhaftirt war. wurde» 
nachdem sich seine völlige Unschuld 
her-ausgestellt hat, aus der Hast ent- 

»lassen und dac- Verfahren gegen ihn 
eingestellt- 

Lichtenfels. —- Der Gedenk- 
stein, den Bring August Wilhelm von 

Preußen seinem todtlich verunglück- 
ten Chaufsenr Fritz Krauie an der 

Unsallstelle in der Nähe von Lichten- 
selg hatte setzen lassen, wurde die» 
Böschung hinabgeworsen und beschä-s 
digt. Von den Thalern hat inans 
keine Spur. s 

P O f f a u. — Der Komniig Monds 
Hager, der seinen Wandergenossen, 
den Tischleraehilfen S-eisner, als vie- 
ser schlies, mit einein Stein lebengge: 
sährlich verletzt und beraubt bat, 
tonnte in Satzung verhaftet werden. 

Bad Kissinaen --—- Aug der 

Kreisirrenanstalt Werned wurde der 

Rechtsanivalt Eduard Leithner aus 

Bad Rissingetn her ihm anvertraute 

Gelder unterfcltlagen hatte, wieder in 

das Schweinfurter Landesgerichthe 
sängniß als Untersuchungs-Gefange- 
ner übergesiihrL 

l 

HellesOcrtIItdt 
Gießen. —--- Rürzlich wurde in 

der Wiesert die Leiche des aus dem 

Elsaß stan:!nendenn Mustetiers Lutz 
der 10. Komp. des hiesigen Regiments 
ausgefunden. 

Maiirz. —-- Fünfzig Jahre sind 
es mit Ablauf dieses Schuljahre5, 
daß Fräulein Elise Möbs als Lehre- 
rin in Mainz gewirkt hat. Sechzehn 
Jahre unterrichtete sie im Institut 
Diehl dahier und 34 Jahre entfallen 

auf die Dienstzeit an der Veligschule 
zu M-ain«z. 

sättige-its Yürtteendercp 
Stuttgart — Der in Urach 

gestorbene Medizinalrath Dr. Wil-; 
heim Camerer, dessen Leiche hierher; 
überbracht worden war, wurde aus 
dem Fangelghachsriedhose beerdigt. 

E b i n ge n. —- Uebersahren wur- 

de von einem leeren Biersuhrwert 
die in den 60er Jahren stehende Ehe- 
srau des Väaers Fuchs. Die schwer- 
hörige Frau wurde so schwer verletzt, 
daß sie in der folgenden Nacht starb. 

Ellwangen. —- Der Taglöhner 
Schnepf von Rotenbach mißhansdelte 
mit einem Ziegetstein seinen 21«-»-iäh- 
rigen Knaben derart, daß er gestor- 
ben ist. Der Unmensch wurde ver- 

haftet. 
Maulbronn. — Der pensio- 

s nirte Forttvart Decker von Vaihingen 
: a. E. gerieth zwischen Baihingen und 

s hier auss Geleise und wurde von ei- 
! nein Zuge erfaßt. Er erlitt io schwere 

Schädelverletzungem daß er nach tur- 

zer Zeit starb. 
Reiten bu rg. — Kürzlich wur- 

de hier der Lehrer a. D. Jgnaz Neu 

Franknsssumir. 

Et: »Was hast du für die 850, die ich dir egebrn, alles gekauft?« 
Sic: »Eine« Muss für 860 und einen Hut ür 8403 

im Alter von 79 Jahren zu Grabe ge- 
tragen, eine früher als Vogel- und 
Hundeziichter weithin bekannte Per- 
siinlichleit. 

Schwenningen· —- Der vor 

einigen Wochen von einein jungen 
Burschen gestorbene Rob. Jsauch ist 
seinen Verletzungen erlegen. 

Stra ßdorf. — Hier verschied 
nach langem schweren Leiden der Ju- 
bilarpriester und pensionirte Pfarrer 
Joseph Magnus Zell, zuletzt Pfarrer 
in Neulirch, Oberamt Tettnang, im 
Alter von 77 Jahren. 

Tijbingen. —- Hier starb im 
Alter ron 65 Jahren an den Folgen 
eines Schlaganfalles Werlmeister 
Gottlieb Decken Inhaber der Firma 
Clemens ei- Decken 

Eß l i n ge n. —- Kiirzlich wurde 
sder Expreßgntbesteller Allgäner, als 
er den Bahniiberqang ksei der Fabrik- 
strasze überschreiten wollte, oom Zug 

serfaßt und so schwer verletzt, daß der 

fTod sofort eintrat. 

Erefzdersogtbmn Bade-. 
Ka r l s r 11 he. —- Eine der älte- 

sten Einwohnerinnen unserer Stadt, 
Frau Sofie v. d. Nida, ist im Alter 
von 90 Jahren gestorben. 

Brötzingen —-— Der 60 Jahre 
alte Kommissionär Wilh. Finter hat 
sich in seiner Scheune erhängt. Eine 
unhejlbare Krantlxrit trieb den be- 
liebten Mann in den Tod. 

Bühlerthal. — Das große 
Anwesen der Benedilt Fritz Wittwe 
im Unterthal wurde durch Feuer zer- 
stört. 

Donatieschinqen — Jn ler 

Nacht brannte in Hiifingen dass un- 

mittelbar an das Rathhaus ange- 
baute Wohnhaus des Schuhmacher-? 
Gnnter theilweise ans. 

Der Fürst zu Fürstenburg läßt ge- 
aenwärtig in der Waaenfxbrik J. 
Riegqer dahier nach den Plänen des 

FürstL Hauslehrers Dr. Fiedler eis- 
nen Aeroplan herstellen, der in näch- 
ster Zeit schon seiner Vollendung ent- 

gegenzieht Der Motor ist 30 Pferde- 
kräfte stark. 

Plantstadt — Bei der statt- 
gesundenen Bittaermeisterwahl wurde 
der bisherige Bürgermeister. Herr 
P· Helml ing, mit 63 von 64 abgege- 
benen Stimmenwicdergewähli. 

Sinsheim —- Jn Hasselbach 
stürzte der etwa 40 Jahre alte Land- 
mirth Mart so unglücklich von der 
Obertenne ·aus den Scheuerboden, 
das-, er noch am selben Abend seinen 
Verletzungen erlag. 

Waldshut — Wie verlautet, 
will Bürgermeister Büchle sein Amt 
niederlegen und sich um die Stadt- 
rechnerstelle bewerben, die durch den 
Tod des Rechners Bayr erledigt ist. 

Glied-products 

Straßburg.—Wegen Verächt- 
lichmachung von Einrichtungen der 

katholischen Kirche und Verhöhnung 
des Papsftthums ist der Redatteur 
der kürzlich hier eingegangenen satt- 
rifchen Wochenschrift Simplicius zu 
fünf Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden« 

Brunftatt. — Tödtlich verun- 

glückt ist bei einem verhüteten Zu- 
sammenftoß der Gendarm Wilhelm. 
Er machte in einem Automohil eine 
polizeiliche Rundfahrt. Auf der 

Landstraße wollte der Chauffeur ei- 
;nen Zusammenstoß mit einem unbe- 
Ileuchteten Fuhrwerk verhindern, er 

hielt derart schnell an, daß der 

Gendarm noch hinten aus dem Auto- 
rnobil geschleudert wurde und tödt- 
lich verletzt wurde. 

WI- 

Luxeinburg. — Der ans Forst 
in Deutschland gebürtige Beete-der 
Heinrich Jung wurde auf dem Dis- 
ferdinger Hüttenwert zwischen zwei 
Förderwagen eingetlemmt. Er erlitt 
eine Quetschung der rechten Brust-Fette 
und eine Fraktur des rechten Schlüs- 
selbeines. Sein Zustand ist besorg- 
nißerregend. 

Grundes-Unun- 
Wien. — Der wegen Wechselfäli 

schung verfolgte Getdgeber Fritz Reis- 
cher, der in thtn an der spanisch- 
französischen Grenze auf Requisition 
der Wiener Behörde verhaftet wurde, 
ist in das Landesgericht eingeltesert 
worden. 

Asch.——Die große Porzellanfabrik 
der Firma Schumann Fe Schreiber 

»in Schwarzhamnier bei Ser ist voll- 

sständig niedergebrannt. Der Scha- 
’den ist sehr groß. 

Eger. —- Der Egerer Bezirtgob-· 
wann Kaspar Krämlinq feierte seinen 
17(). Geburtstag. Krämling gehörte 
25 Jahre lang der Gemeindevertre- 
tung an und seit 28 Jahren wirkt er 

als Obmann der tsaisrer Bezirtsvep 
tretnng. Auch in niationa!er Bezie- 
hung stellte Krätnling, der sich sonst 
noch in den verschiedensten Körper- 
schaften wirksam bcthätigte, seinen 
Mann. 

HONIG- 

Appenzell — Hier starb im 
Alter von 82 Jahren der Tambonr- 
major Johann Statt. Er hat noch 
als Tambour an der Grenzbesetznng 
von 1856 theilgenonimen. 

Bellinzona. -— Drei Frauen 
von Pontirone tVal Pontirone bei 
Biggca) waren mit dem Fällen eines 
Baumes beschäftigt Der Baum sie! 
unerwartet rasch nnd begrub die drei 
Frauen unter dem Geziveige. Eine 
der Frauen, Giuditta Scegco, wurde 

todt, die beiden anderen schwer ver- 

letzt, hervorgezogen. 
Paherne. — Der BLjährige 

verheirathete Viehhöndler Mka Bloch, 
Vater eines Kindes-, erhielt bei einer 
Wagenfchrt vom Pferde einen has- 
schlag, »der ihn vom Gefährt schleu- 
«derte. Er erlitt einen Schädelbruch, 
dem er im Laufe der Nacht erlag. 

St. Gallen. — Der am 7. 

März verstorbene Direktor der Ver- 
sicherung-H Gesellschaften »Helvetia«, 
Herr M. J. Großmann, hat siir eine 
Reihe gemeinnütziger Anstalten und 
Vereine Bermiichtnisse im Totalbei 
trage von 50,000 ausgesetzt 

Jn Washington hat ein junges 
Mädchen 30 Millionen Dollars geerbt 
und wird sich mit dem Gelde einen 
völlig niittellosen belgischen Grafen 
zulegen. Wenn sie schon einen Titel 
erschachern muß, hätte sie siir 30 Mit- 
lionenx doch wohl etwas besseres als 
einer belgischen Grafen bekommen löst- 
nen. 

Is- t I 

l Jn New Jersey ist abermals ein 
Fleischboytott zum Ausbruch gekom- 
men. Es ist anerkennenswert, daß 
die Mutter der Trusts wenigstens Ver- 
suche macht, um die bösen Buben zu 
züchtigen. 

«- e- 

Eine Anzahl Frauen in Pittsburg 
hat sich vereinigt, um ihre Männer zu 
zwingen, Trauringe zu tra en. Wenn 
die Notwendigkeit siir eine folche Kenn- 
zeichnung der Ehemänner in Pitisburg 
vorliegt, so sollten sie dieser lieber noch 
deutlicher mit Brenneisen abstempeln, 
der Ring kann leicht genug in der We- 
ttentosche verschwinden. 


